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Der  DUffcldorfer  Dramaturg 
Karl  Leberecbt  ^mmermann* 

t>on   Dr.   i6rn(i   l[copol6  Btal>l,  ^tibtlhttQ. 

,/ 

t5«r  Dfrflorbene  XDiemr  IDramaturg  2<id)aröS<llnft    bat 
.  bttdnntiid)   eine    ungemein    grünMidje  unfe   an  21uffdjlüf|en   reidje 
;  Carfteüung  ^er  IDüfTelöorfer  Idtigteit  Äarl  3mmerniann8  in  feiner 

„(5ti<i)id}tt  einer  ö  e  u  t  f  d)  e  n  ilXuiitrbiit^nt"  oerfa§t, 
bit  jss«  bei  Cotta  erft^ienen  ifl.  Tiber  tpie  ee  6fter  in  Tüiffens 
f(^aftlid)en  Darftellungen  ju  gefdjeben  pflegt,  ifl  über  6er  Sülle  oon 
tfinjelbemertungen  pon  öem  V>erfa|Ter  oergeffen  tporöen,  am  iCnöe 
feines  —  tro^öem  febr  trertoollen  —  Budjeö  öae  S^sit  feiner 
na(t>forf(^ungen  311  sieben,  fo  öag  fein  Buch  6arum  ein  trenig  bm 
i6in6ruct  einer  tHatcrialfammlung  tjinterldßt.  <bier  mödjte  öiefe 
Heine  @tuöie  ergänjcnö  eingreifen  unö  vor  allem  bit  enge  Berüt)rung 
6er  Seflrebungen  6ee  tL^eatermanne  3mmermann  mit  6er  'S  übnens 
lunfl  6er(ßegentr>ort  jeigen.  3m  ^Eatfädjlidjen  oertraut  fid>  6ie 
nad^folgen6e  Sd)il6erung  6en  getoiiTenbaften  Stf^l^tUungen  ScUnere  an. 

2tn  3Ät>rc  jtzj  fctjrcibt  ein  ^efftf4)er  Profeffor  Kies,  öer  eine 
2t^cinrcifc  imtemitnmt,  über  Düffelöorf:  „IDicfe  @ta6t  fprid^t 
6en  neuling,  e^e  er  in  bit  ZCore  einwan^elt,  auf  günftige  tX>cife 
an;  i'eboc^  x»ir6  6ie  x>orgefa§te  Jlteinung  gar  nod)  übertroffen. 
IDer  librnb  inbts  führte  uns  in  bae  Z^tattt,  liWtin  bis  ^ier^er 
ifl  648  '2ln5iet>en6e  im6  erfreulic^^  @c^6ne  nic^t  gctommen.  (5<tv 
nict)t  prejioö  ging  6ie  „Prejiofa"  mit  i^rem  (Sefolge  über  6ie 
Bretter  an  rnis  i>orüber."  IDer  titann,  ^em  Mmals  fd?on  feit 
|0  unb  nod)  für  |3  3<il>re  ba&  lDüffeI6orfer  Zrt>eater  anvertraut 
war,  ^ie§  IDeroffi.  £r  t>iitte  es,  nact>6em  er  fi(t>  e^e6em  in 
JLitoi  t>enimgetrieben  \)atttf  bei  6er  am  Hie^err^cin  fpielen6cn 
T^cmbt  einer  get»tffen  ÄaroUne  tttüUer  t)om  @c^ufpieler  bis 
jum  Kegiffeur  gebracht  un6  fict>  6<tnn  in  einem  günftigen  Tlugens 
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blicf  |$J7  in  IDüffclivorf  felbflftdnbig  gemad>t  l£v  befaß  €igetts 
fc^aften,  bit  it>n  in  6m  Ttugen  manches  i>tutfd)tn  Ötaötrates 
<tuct>  ^ctJtc  nod)  als  iöealm  IT^eateröireftor  erfd^eincn  laffen  toürs 
^cn:  er  xrar  „foU6e".  tPill  fagen,  er  war  mit  allem  jufrie^en, 
jtellte  feiten  eine  Söti>crung  un6  mad)te  jeöe  gex»ünf4>te  Äon« 
jeffion.  Um  6ie  Äunft  ging  ee  it>m  nic^t,  fon^ern  um  fein 
liebee  tdglid)  Brot,  büs  er  ungern  mit  ordnen  ag.  IDaß  er  in 
einer  ^(i)mm  fpielte,  6ie  fetbft  jum  @d>xüeinetoben  nid)t  geeignet 
tjoar,  tr>eil  fie  alljdljrlid)  einmal  unter  tDaffer  jlan6  un6  6arum 
e\r>ig  feud)t  blieb,  fod)t  i^  nic^t  an,  Unb  ebenfo  toenig,  6ag  man 
in  öer  Sinfternis  6er  Äorriöore  fict>  bm  @ct)döel  einrennen  Eonnte. 
Ungern,  aber  unentwegt  trug  er  am  iltorgen  je6er  t>orflellung 
feine  3  Caler  'Hrmengelö  un6  2V2  ^aler  ?Cl>eatermicte  jum  ^tvtn 
@ta6t!afficr.  XX>enn  ein  öider  ^ttv  bmä)  bm  Bo6en  6er  i[oge 
brad),  f id)  ein  Bein  ausrentte  un6  eine  IDame  unter  ibm  im 
Parterre  mit  feinem  plo^lic^en  Befud)  in  eine  tiefe  (Dbnmac^t 
fagtc,  war  6a8  6em  IDireftor  jwar  be6auerli4),  aber  fo  was 
tonnte  t>orEommen,  force  majeure  nannte  er  es  wabtfd)einlic^. 
fl^r  wir6  6ie  Betroffenen  mit  Sreipld^en  ju  ebener  €r6e  unb 
obne  Bal!onbe6ad)ung  wie6er  fd)'a6loö  ju  t)alten  t>erfuct>t  t)aben. 
^in  Bcitgenoffe  l)at  IDeroffis  Perfon  liebenswürbig  un6  ror* 
fid)tig  alfo  befdjrieben:  „€r  ge^t  nie  über  feine  Ärdfte  un6  }>a%t 
6a8,  was  feine  Büt)ne  leiftet,  6en  Jltitteln  an,  bit  i^m  t)om 
Publifum  gcwdbrt  wer6en."  ^u  6iefer  Ttnpaffung  an  6ie  „iXtits 
HV  6er  lDüffel6orfer  !6inwot>nerfd>aft  uon  6amal8  \)at  er  wo^l 
aud>  ibre  gelegentliche  attix>e  UtitwirBung  auf  un6  bittter  feiner 
Biibne  gerechnet,  ittit  6en  IDialettoortrdgen  eigener  Poefien 
6urd)  6en  Bdcfermeifter  un6  (Saftwirt  5üb!e,  6er  ibm  für  6ie 
gnd6ig  erteilte  Erlaubnis  min6eften8  a4>t  ZCage  lang  6ie  Srüb« 
ftücfsfemmeln  un6  6en  lDdmmerfd)oppen  gratis  geliefert  baben 
wir6,  ließen  ficb  wun6erfcb'6n  6ie  ?rbe<tteraben6e  in  6ie  idnge 
sieben,  6ie  eine  Poffe  »on  Ho^ebue  06er  2^aupa(^  niä^t  immer 
recbt  füllen  wollte,  tüenn  6ie  totalen  2^ü(!fict)ten  es  geboten, 
tonnte  felbft  ^tvx  IDeroffi  literarifcb'  wer6en.  t)on  einem  feit 
einiger  Beit  nacb  lDüffel6orf  perfekten  5an6gerid)törat,  ber  neben* 
ber  and)  @tücte  fdjrieb,  mußte  er  bod)  wenigf^ens  eines  geborigers 
weife  gefpielt  baben.  Unter  6em  gleicbcn  (öeficbtspuntt  6er  5«ts 


un6  itlu^ccrfparniö,  wie  6cn  <'>crrn  H^cinjapfcr  jum  t>ortraflcn, 
lu6  er  bcn  <)erni  llanöflerid)t0rat  511111  3iif.^enieren  feines  eigenen 
pro6uft8    („?lnöreaö   <>ofer"    bieg    eö)    bcSfUcbft   ein. 

^is  an  fein  feliges  ignöe  wirb  IDeroffi  feinen  ibn  juerft  fo 
genial  bebuntenöen  £infaU  bereut  \)abm.  IDcn  (Seift,  bm  er 
|$29  fo  freunölicb  rief,  ift  er  faft  tin  ^abrjebnt  lang  nicbt  mebr 
losgeworben.  IDer  Hanbgericbtörat  bieg  Äarl  Ueberecbt 
3mmermatin  int6  war6  ein  gr6ßerer  Reformator  öes  6euts 
fcben  ITbeÄters,  als  er  je  ein  IDicbter  unb  Kicbtcr  jufammen  gc« 
toefen  war. 

IDaa  fcb'On  bcfcbriebenc  ebemaligc  (55ießb<xu8  öes  Hteiftera  (öni« 
pello  war  öamale  feit  runö  $0  3abren  ale  HTufenf^all  in  IBe« 
nu^ung.  lile  man  6cn  Bau  im  3nnern  erneuert  b«tte,  !am 
3mmermann  urpl6^licb  öcr  ,,abenteuerlicbfte  Einfall'',  etwas  ju 
fliften,  „was  fo  bübfcb  fei  wie  6ie  @dulen  un6  t>ergol6ungen". 
£v  grünöete  öen  X>erein  oon  Äunftfreunöcn,  bcr  jundd)!^  unter 
3mmermantt8  Leitung  mit  öen  Bcbaufpielern  IDeroffie  wübtenb 
bts  tPintere  |S32 — 33  uier  ÖonbertJorftcUungcn  (bie  ^cbau« 
fpieler  nannten  fic,  im  ^egenfa^  ju  öen  übrigen,  „Iß^unikvott 
jlellungcn'O  rcranftaltete:  bis  3mmermann  bem  fcbwierigcn  IDc* 
roffi,  beffen  Perfonal  er  allmdblicb  ergänzte,  gegen  eine  €nts 
fcbdbigung  6ie  5ugel  entwanö,  um  an  ber  @pi^e  bes  Z\)tattVi 
vereine  in  ben  folgenden  vitt  Xt>intern,  t>on  |$33  bi«  |S37, 
feine  Erneuerung  6er  öeutfd)en  @(t)aufpiels,  r>or  allem  6er  B  l  a  f  f  i* 
terbübtie  burcb^ufübtcn.  €v  bat  in  t)icfer  Spanne  Bcit  Ä l e i jl: 
6en  VOtQ  auf  6ie  Bübnc  erzwungen  (6ie  uorangebenben  Epperis 
mente  in  tX>eimar,  tDien  unö  anberwdrts  wiegen  wenig),  für 
Calbcron  un6  für  Öbß^efpcaree  irrag6öie  ben  ibnen 
eigenen  @tit  öer  IDarftellung  gefunden,  \)at  jfeffing  »«rjüngt, 
(Ö  0  e  t  b  e  ö^f I^9t,  @  cb  i  n  e  r  (öreipiertet  3abt^unöcrte  vot  <Sers 
bart  «Hauptmann,  wouon  Qkiä)  nocb  ju  fprccben  fein  wirb) 
entfentimentalifiert. 

3mmtrmann  be^eicbnete  feine  IDüffelöorfer  Tlrbeit  gerne  als 
„epigonifcbes  tDert",  ah  eine  Hacbbitbung  x>on  (öoetb^s  Xüivs 
ten  am  tDeimarifcben  <^oftbeöter.  IDiefes  b^tte  ibm,  einem  @obne 
bes  nücbternen  ittagbeburg  (wo  fd)on  ein  berübmter  IDramaturg 
bes  j$.  3ö^r^unberts,  @cbint,  geboren  war)  als  ^aUtv  @tus 


Ernten  in  ^alh  un6  in  Uaudjfldöt  bic  m&d)tiQitm  Ziftatnnnbvxidt 
feiner  3ugenö  vermittelt.  Wtv  gclegentlid)  muß  er  felbcr  jugebcn, 
ba%  öie  Jjeiftungen  feiner  lDüffel6orfer  ittufterbü^ne  —  troQbem 
er  mit  billigerem  tmb  fd)on  ibarum  ßcringtioertigerem  ^dxiufpielers 
material  arbeiten  mu§  —  weit  über  tDeimar  t>inau9xx)uc^fen. 
n?8  xoav  einer  6er  grdßten  Sel>ler  6er  XX>eimarifd>tn  ^tit>ne,  fagt 
Hierf  einmal,  6a§  ibre  2(uffübrungen  obne  6ramatifd?e  Perfpets 
tipe  fid)  entwidelten,  6ag  alles  auf  einer  un6  6erfelbcn  iinie 
itanb.  3mmermann  ift  6agcgen  gera6c  6urcl>  fein  Dermogen 
^ee  @cbattieren8,  6urd)  6ie  jßiun%  ^ell  un6  IDunfel  abtx>dgtn6 
ju  »erteilen,  6er  erfte  mo6eme  Kcgiffeur  in  lDeutfd)lan6  get»or6en. 
3m  Ttnfang  xoav  für  ibn  6a8  XPort.  Tln  6rei  Äar6inal« 
gebredjen  litt  in  feinen  Ttugen  6a8  ^bcater  feiner  5cit.  IDer 
@(^aufpieler  perad)tet  eine  metbo6ifd)t  2lu8bil6ung  'm6  tmr6 
purer  iltanierift;  er  befc^ei6et  fid>  nid)t  mit  6em  Beruf  eines 
3nftrumente8  feines  IDidjters,  alfo  6e8  repro6u3ieren6en  Äünftlers, 
fcm6em  ftellt  fid>  über  6as  (Se6i(t>t;  tr  6rdngt  5u6em  6a8 
mimif4)e  Clement  gegenüber  6em  re3itieren6en  in  6en  X)or6ers 
grun6.  JDie  6ramatifd)c  Poefie  aber  ift  in  erfter  Jjinie  eine 
Äunft  6er  2<e6e.  25arum  xx>er6en  mit  ünen"6tid)er  (0e6ul6  t>ocb 
6roben  überm  ^b«n  in  6er  !l6fterli(i>  abfeitigen  ^eUe,  6ie  t^m 
Srcuii6  ^c^a6otx>  in  6er  Zlabtmit  jur  \)erfügung  ftellte,  jundc^fl 
einmal  mit  fe6em  einzelnen  B4>aufpieler  Silben  gemeffen,  Tlfjente 
feftgelegt,  @d>attierungen  6er  Ke6e  ausgearbeitet,  tDir6  ibnen 
femer  von  3mmermann  felber,  6er  ein  gefd>ictter  iDramenx>orUfer 
in  6er  Tlrt  iu6xi)ig  ^icc!8  tx>ar,  6as  @tücf  als  ^anjes  nod> 
einmal  geiftig  nabegebrad)t,  cl>e  fie  felber  fid)  rereinigen,  um  6ann 
—  erft  red>t  nod>  einmal  eine  i[ef  eprobe  abjubalten,  an  6ie  ft(^ 
fd)lie^lid>  erft  6ie  Bübnen proben  mit  6er  5^f^«^lwng  6et 
lütion  anreiben  6ürfen.  IDant  feiner  metbo6ifd)  ^d>ritt  für 
B(^ritt  aufbauen6en  3nmnregie,  6ie  Beinen  @a^  unena>ogm 
un6  ungcxjoogen  lief,  ^at  3mmermann  mit  einer  (nati}  feinem 
eigenen  tX>ort)  „juf ammengelaufenen  (ßeftUfdxift,  xx>obei  fict>  tein 
einziges  ausge^eidjnetes  Talent  befan6'',  felbft  6ie  fprad)li4> 
fd>xi[>ierigften  IDicbtungen  tx>ie  „i6miUa  (Salotti"  o6er  6<n  „Prinj 
x>on  <?)omburg"  be^tmingen.  Öjenen,  6ie  man,  tro^6em  fie 
immer  gefprod^en  tr>ur6en,  Baum  je  Ptmabm,  xoie  in  „£milia 
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Cßalotti''  bi(  jxDifdjen  Pirro  un6  TtnfleJo,  crfct>icnen  5urct>  öie 
)^igmtutnlid>Ceit  ^cr  loiifdrbung  unö  ^co  3Dcnipoö  wie  neu* 
gc6id>tet. 

3minermann  ift  alö  VDoitrcgiffcur  ein  6irctter  V)orgünger 
<ocii»n4>  ilaubcö  gcwcfcn,  öcr  fid)  fpdtcr  jur  rl>ctorifct)en  iCrs 
jie^)ung  feiner  Bd?aufpieler  einen  eigenen  «3pred>le^rcr  —  Stra* 
tofd)  —  tjielt:  „Bpred^n",  fagt  ^aube,  „ift  6a8  <?)auptmittel 
^C8  Bd)öufpicler8.  2iid)tig  fprec^en,  Derftdnölid?  fpred>en,  eins 
i>ni(f8oon  fpred>en,  l^inreißcnb  fpred>cn,  6aö  ift  öie  Stufenleiter." 
3n  anöerer  ^ejie^ung  ift  3mnicrmann  von  iaubt  niemals  im 
£ntfemteften  erreid)t  xx>oröen:  in  6er  S^^igfcit,  5en  Binn  6er 
iDid)tung  6ur4>  öas  ^ül>ttenbil6  ju  unterftüQen.  itTan  ftaunt 
immer  von  neuem  wieder  über  6ie  Seinneroigteit  6iefeö  Xegie« 
6ict)ter0,  xx>enti  man  gewahr  geworben  ift,  wie  ro^  xmö  —  für 
imfer  igmpfinöen  —  ftilwi6rig  t)dufig  fogar  ^ie  3üt>nenmalereien 
(tn  (0oett)e8  XPeimarer  ^üt)nc  3ur  glei(t>en  5cit  gewefen  finö. 
tttan  t)6re,  wie  3mmermann  felber  feine  IDetoration  3U  t>ittor 
<C)ugo8  „Utaria  ^u6or"  befd)reibt:  „^wei  fc^iwarje  Tiltdre 
im  X>or6ergrun6e  mit  Ärujifijcen  darauf  un6  Äanöelabern  jur 
@eitc.  ^i8  3ur  dritten  Buliffe  auf  beiben  Seiten  ein  Port)ang 
von  fcl)war3em  ^eug  mit  großen  weißen  Ärexijen.  3m  i^inUn 
^vunbt  bk  Crep|>e,  die  pon  oben  t>erunter  bis  in  bm  Heller 
fü^rt.  lDal)inter  ein  S^f^^n  Don  Qö^watyj  $wei  Beitenwdnöe, 
weiß  mit  großem  fc^warjem  Äreuj.  Dahinter  btv  Profpett  btt 
erleuchteten  Sta6t/'  3mmermann,  6er  in  IDüffelöorf  6ie  ge« 
fdUigen,  aber  flar!  tonpentionellen  IDetorationen  öee  x)iclbege|>rtcn 
Berliner  Ttteliers  der  (Öebrüder  (Öropius  »orfanb,  t)dU  t)ier  be* 
wnßt  06er  unbewußt  6ie  3deen  bts  lange  perfannten  titeifters 
Äarl  Stif^nc^  @d)intcl  lebendig.  3n  „tP a  11  enft ein 8 
^06"  örüdt  er  6ie  Bternenfymbolit  and)  im  Bilde  fcl)r  fein  aus: 
Sterne  füt)ren  den  Sriebldnöer  ein,  Sterne  geleiten  i^n  jum  Zobt, 
3m  erften  litt  im  Hurminnem  die  pianetenbilöer  in  feltfamen 
Sarben  erleuchtend,  im  fünften  der  Blict  aus  btm  gotifc^cn  (gles 
mac^  auf  i>tn  wol!ent>er^angenen  <)immel,  bis  dann,  bei  Senis 
Äommen,  „das  greulict)e  Beicl>en  im  <^aufe  des  Gebens  fic^tbar 
wurde,  unter  welct)em  tPallenftein   jum   ITode  abfct)ritt''. 

Sür  das  S^atefpearefcl)«  ^^uftfpiel  ertennt  er  die  Hotwendigtnt 


einer  unxinttthvodfmm  Tlbvoidlung.  Öo  ^at  er  fic^  fiir  eine 
Prit)atauffüt)rung  IDüffelöorfer  UUler  »on  „XX>a8  i^r  tjoollt" 
eine  neuartige  ^^atefpearefjene  er6ad)t,  öie  foxioot)l  von  iver  elifas 
bet^inifdjen  xüie  ^er  antitcn  3üt>ne  it)re  'Ztnregungtn  empfing. 
@ein  Profjenium,  büs  er  {xoit  fc^on  Sd^inUl  es  xoünfd}tt)  ^iem* 
lid>  weit  in  ^en  ^ufd^auerraum  Dorbaute,  beöeutete  „i>ae  Sreie'', 
^ie  rndwartige  Heinere  15ül)m  öen  gefdjioffenen  Kaum,  ^xoti 
Itüren  in  ^er  ^^iKfwanö,  ^ie  jwei  ausgemalte  Profpette  fe^en 
Hegen,  "itusgang  jum  harten  unö  ^(usgang  jum  ^afen.  (San^ 
im  Binnc  ^e8  KeformgeöanBcns,  öen  (Öeorg  Sud>e  am  iVturM 
d)ener  Äi4nftlertl>eater  in  löie  JLat  umgcfe^t,  t)at  f4)'on  3mmermann 
^ier  auf  einem  „fymbolifc^i*an6eutcnöen  beruft"  t)on  großer  Breite 
xmb  geringer  ^iefe  bk  (fo  fein  tPort)  „für  i>a&  IDrama  fo 
günftige  baercliefartige  Tlnorönung"  getroffen. 

@^aEefpeare    fronte    3mmermann8    tt)eatranf4)c    7trbeit. 
Bei  öer  Befd)dftigung  mit  ®t)atefpeare  xoar  es  auä)  gcxoefen, 
xoo  er  feine  praEtifd)  t^eatralifc^e  Berufung  empfing.  3m  Ureife 
B4)a6oxjos   ^at   er   juerft   im  tX>inter    j$2$   ^jenen   aus   i»cm 
„@ommema4>tstraum"  —  wo  bm  Puct  übrigens   ein   itXann 
fpielte  —  foxDie  (im  3anuar  i$Z0i)  Sölftöff*^3f»f"  arrangiert, 
mit  3mmermann  felber  als  Salftaff  unö  @4>aöOTi)  als  Prinj. 
3m  2^epertoir  öer  fogenannten  „^ufteruorftellungen"  öer  crften 
beiöen  3a^re  (|  $32/35  unö  |  $33/34)  befanö  fic^)  Bt)atefpeare  noch 
ni4>t:   ganj   gewiß  nic^t   aus   Mangel   an   ^iebe,   fonöern    im 
Gegenteil  weit  e^er  aus  50^rfurc^t,  öie  it>n  öie  ©c^wierigteit 
ertennen  ließ,  i^n  mit  einem  tleinen,  mangelhaft  gef4)ulten  £tu 
femble  ju  bewältigen.    i6in  anöeres  englifd^es  IDrama,   „@tiUc 
XPaffer  finö  tief"  in  §.  ü,  @d)roeöers  öajumal  nod)  immer  ^ug* 
Irdftiger  Bearbeitung  nacb  Beaumont  un^  Sletd)er  („'Kulc 
a  XX>ife  anb  t)at>e  a  tDife'O  war  öagegcn  fdjon  (r>on  tlc^tri^, 
m(i)t  von  3mmermann  geleitet)  eines  öer  für  öen  erften  tX)inter 
3ur  7(uffüt)rung  ausgewdt)lten  Btüde.   3mmermann  lobte  öeffen 
immer  gleidjen  tPcrt  unö  ertldrte  es  für  einen  „£dftein''  öes 
bürgerlidben  Bc^aufpiels,  wie  er  d^nlid)  S^aJefpeares  JRo* 
mööien   mit   ibren   „S<^rben  unö   Cbaratteren''   als   ^(fpfeiler 
eines  geöicgenen  ^uftfpielprogramms  unö  fpejiell  öen  „Äaufs 
mann  pon  Peneöig"  als  „Äomoöie  im  b<^cbften  Btil"  bes 
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trad)tct.  n>cnn  er  im  (enteren  6cn  S'fl^ff»  von  Portia,  3effica, 
Hciiffa,  25i;ffaiuo,  7lntonio  fllcid>c  oöci  6od)  dbnlid^c  l^cöcutung 
tx)ic  @l>y(od  beimißt,  fo  eilt  er  mit  6iefer  2tnfid?t  voicöcium 
feiner  5tit  uoraua,  6ic  im  „Kaufmann"  bae>  ♦^bylortslDrama 
einseitig  ju  betonen  geneigt  war,  unö  trifft  fid)  in  öiefen  xüie 
in  jablreidjen  anderen  Puntten  ganj  unmittelbar  mit  öer  beutigen 
Tiuf^ffung.  tUit  n)cld)er  befonöeren  üiebe  ift  3.  B.  bei  üiXa): 
3<einbar6t  6ie  ganje  Portiasiiom66ie  in  <5pie(  uni>  Bil6  bc« 
bändelt! 

^tatiftiten  fin6  nid^t  immer  beweiefrdftig,  aud)  nid)t  im 
CbctJtcrbetricbe.  i6ine  große  5ifte  pon  ÄlaffiEersTiuffiibrungen, 
wie  mancbe  IDireEtoren  fie  aucb  beute  nod;  am  Saifonfcbiuß  »ors 
weifen,  öient  oft  genug  nur  6a$u,  6er  (DffentlicbEeit  »Sanö  in  öie 
iZtugen  ju  ftreuen.  £ine  (DualitdteftatiftiE  ift  ja  leii>er  ein  JDing 
6er  Unm6glid)Ecit.  Bei  3mmermann,  6em  ee  einzig  darauf  anfam, 
crnftc  Arbeit  ju  leiften,  rerbält  es  fid)  anöers.  iWan  6arf  es  als 
einen  Beweis  für  6a6  junebmenöe  X)ertrauen  in  fein  Perfonal, 
fein  Publitum  un6  fein  eigenes  Bonnen  net)meti,  wenn  er  im 
3.  3at>r  (|$34— 35)  Ö^atefpeare  z  2lbenöe,  im  4.  fogar  $  unb 
im  6.  aud)  wieöer  7  wiömet;  bann  folgt  im  6.  3abr  (j$37), 
wo  6a8  Unternebmen  bereits  wieber  im  IDeflorieren  ift,  nod)  ein 
Tlbenb.  3n8gefamt  geboren  »on  öen  444  Hbenben  öca  gansen 
3tnmermannfd)en  Regimes  (fo  »iele  waren  es  jufammen  mit 
ben  (Saftfpielen  in  €lberfelb  unb  Ärefelb)  ^batefpeare  nur  19 
Ttbenbe,  alfo  abfolut  genommen  ein.  t>erfd>winbenb  geringer  Brucb* 
teil.  3nbcffen  erhielt  (Soetbc  nur  einen  Tlbenb  mcbr,  unb  auf 
Calberon,  ber  Don  3tnmermann*Beurteilern  gern  gegen  fein 
i@^a!efpeare?3»tereffe  ausgefpielt  wirb,  entfiel  genau  bie  gleidje 
Babl  19  wie  auf  &\)ah^ptavt.  IDiefe  19  Bl;a!efpearest>orftelluns 
gen,  unter  benen  bie  IDilettantenauffübrung  von  „Was  ibr 
wollt"  von  j$40  mitgejd^lt  ift,  perteilen  ficb  auf  acbt  »erfcbiebene 
WtvU  („macbct^",  „i^amlet",  „Bonig  3obann",  „Bcinifl  :5ear", 
„2^omeo  unb  3ulia",  „Kaufmann  von  lOenebig",  „(Dtbello", 
„tOas  it>r  wollt").  ^inQiQtn  war  Calberon  bei  gleicber  (Öes 
famtjiffer  nur  mit  fünf  XPer!en  pertreten,  alfo  offenbar  etwas 
3ugtrdftiger  in  ber  —  aud)  im  @d)abowfcben  Breife  —  gut 
fatbolifcbcn  @tabt.    grembe  Bearbeitungen   würben  benu^t  für 
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„€>t\)d{o"  (bae  dltere  berliner  Idud))  unb  „itat"  (Sc^rcyoogele 
€inrid>tung  nad>  btt  t>o§f4)en  Öbcrfc^ung).  3mmermann  wav 
ein  ftarhr,  aber  feiten  ein  gexx>alttdtiger  @treid)er.  £r  entfe^tie 
fic^  3.  B.  mit  2^ed>t  darüber,  ba^  man  in  Berlin  damals  no4> 
^argarct^e  in  „2^i4>ar6  III."  tioegldßt,  die  doc^  „öem  öüflcren 
(Öemdlöe  als  C^or  der  Vergangenheit''  feinen  erhabenen  C^araltcr 
gebe. 

Bei  Öt^atefpeare  bewimdert  3mmermann  bereite  die  <5)iflorien 
als  ein  „wimderbares  Kiefengedid)t'',  o^jne  natürlich  ju  xioagen, 
was  mit  tauglidjeren  iltitteln  na4>l>er  IDingelftedt  tun  tonnfe, 
nämlich  fie  ale  5yflu8  ju  fpielen.  2(ndrerfeit0  ^atte  er  da«  ouct) 
|>eute  nod}  teinestDegs  ganj  imbere4>tigte  Bed«n!cn,  die  gcs 
trennten  @tüde  als  nid)t  in  fid)  gefd)loffen  dem  Publitum 
x>or3ufü^ren.  Itro^dem  perfuc^>t  er,  „JtiöniQ  3o^ann"  ju 
fpielen,  an  dem  it)n  iunad)ft  die  C^arafterf4>ilderwtg  und  fpdter 
au4>  die  j&lar^eit  von  ^anblunQ  unb  Jltotiuen  beftict>t,  und 
i^n  fogar  gegen  den  XX^iderfprud)  feines  PertDaltungsrates  auf 
dem  Spielplan  ju  |>alten,  tro^dem  er  nic^t  gefiel. 

nd^er  lag  3mmermann  allerdings  die  C^arattertrag6die  im 
(engeren  @inne,  die  tv  am  uolUommenften  ausgebildet  findet  in 
,,<5jamlet"  und  „iear'',  ba  t>ier  aucl)  nebenfjenen  und  Heben* 
figuren  daju  dienten,  die  <5)auptfigur  als  be^errf4)endcs  iglement 
darjuftellen,  wdbrend  ibm  im  „(Dt^ello"  „die  igiferfucbt  des 
itto^ren  ju  fe^r  als  ^^ema  an  unb  für  fid)  be^)andelt''  erfd>eint. 

JDie  aud)  noc^  Don  ^.  <?>.  <?)Ouben  ausgefproct>enc  2lnficl)t  von 
einer  „^>erausf ordernden  Berorjugung"  Calderons  durd)  3ms 
mcrmann  fü^rt  2^i4>ard  X!Dittf ad  neuerdings  auf  das  ri4)tige  ttlaß 
jurüd,  indem  er  ^war  deffen  Begeifterung  für  die  d)riftli4)c 
^Tragödie,  „xoo\)in  der  Brite  mit  feinen  unermeßlichen  Ärdften 
doc^  ni4)t  reid>t",  aber  auc^  des  IDramaturgen  tlare  £infic^t  in 
die  engen  ^renjen  (Calderonf4>er  Ißiunft  mit  i^rcr  „pomphaften 
runden  Batcgorienxx>elt"  ^erpor^ebt  und  auf  3mmermanns  @a^ 
aus  btn  iDüffeldorfer  Tlnfdngen  xjcrxDeift:  „3br  tinnt  mein  (ße? 
fübl  für  @^a!efpeare,  i^r  tt)i§t,  toie  »icl  gründli^er  er  mid) 
berüt)rt  als  Caldcron." 

ittit  taum  geringerer  ^iebe  als  der  Älaffiter  na^m  er  fi(^  des 
bürgerlichen  Sc^aus  und  iluftfpiels  an,  ju  dem  er  in  qan^ 
t 


£>iiffcl6orf  ^ic  7<cquifitcn  jufainmcnborfltc.  Offlanöö  „3äflcr", 
6ic  une  beute  nod)  lieb  finö,  l?ielt  er  gleid>  manchem  Äo^ebuc 
un6  @d)roeöer  ala  lEageöiDare  für  unfd>äQbar;  fd)on  bestDcgen, 
weil  6cr  Äunjtpdbagoge  in  ibncn  ein  prattifd>e8  tUittel  )a^>,  feine 
@d)aufpieler  bavan  511  gext>6l)nen,  fi(t>  natüriid)  ju  geben,  anftatt 
ju  plappern  o6er  311  brüllen.  — 

Tille  td}tm  tttittel  6er  Äunft,  namentlid)  6er  fjenifc^cn,  fo  um 
gefdt>r  fagt  3mmermann  einmal  in  6en  JUemorabilien,  fin6  boci)ft 
einfad)  im6  Eo|^en  tein  (0el6,  fon6crn  erfor6ern  nur  X>erftan6. 
(0oett)c  wußte  mit  einem  alten  iappm^  6en  er  irgen6ia>o  aufs 
getrieben,  tPun6er6inge  au83urid)ten.  @o  wagt  3nimermann  fid> 
auf  6er  windigen  Bü^ne  6c8  IDüffel6orfer  Bd)aubaufe8,  auf  6er 
taum  40  HTenf4)en  ju  plazieren  waren  (als  t1ten6el8fot)n,  6er 
eine  5eit  lang  fein  wenig  geeigneter  ^L^eatertapellmeijler  ge* 
wefen,  20  mebt  ©erlangte,  mußte  er  fie  ibm  met>r  aus  T^aunn 
al8  (0el6mangel  ftreidjen),  an  6ie  f4)wierigften  fsenif^jen  7(ufs 
igaben.  iltit  einem  @prad)rol)r,  ein  paar  Btrictleitem,  ^wei  ge? 
6ffneten  t>erfentungen  al8  Äajütenjugdngen,  einer  2<egenmaf4)inc 
iin6  etlict>en  taumcln6en  Btatiften  jeigte  er  in  feinem  eigenen 
IDrama  „liUpis"  bae  ^d)iff  im  Äampf  mit  6en  toben6en  €les 
menten.  tOo  C8  i^jm  —  für  6ie  Äaffe  06er  für  6ie  IDic^tung 
—  gut  erf4)eint,  f4>ont  er  gelegentlich  au4>  Profpette  nict)t  un6 
nie^t  J1taf4>inen.  3n  6en  „2^dubern"  legt  er  6em  „würftegefüt* 
terten  IDemos''  juliebe  vtd^t  malijids  eine  grdgli4)sfd)6ne  @d)lac^ts 
fjene  mit  einigen  50  Bol6aten  im6  met)reren  Pfun6  Puluer  ein. 
3m  „1PDun6ertdtigen  iltagus''  erfennt  er  aber  fe^r  rid)tig  6ie 
bei  (£al6eron  aud)  fonft  nic^t  feiten  gebotene  tünftlerif4>e  Hots 
wen6igteit,  6a8  —  fojufagen  —  pra!tif4)e  2iefultat  6iefer  (natürs 
lid)  im  \)6d)ftm  Sinne)  ten6en3i6fen  IDi(t>tungen  aud)  fjenifd) 
3U  unterftreict>en.  So  <rfin6ct  er  ^ier  eine  ^potbeofe  „IDer  @ieg 
6e8  Cbriftentums'',  in  welcher  ^er  <?)immel  f eiber  fid)  öffnet, 
6ie  iHlärtyvtv  naö^  ibrer  £ntböuptmig  in  (0na6en  3U  empfangen. 

Selbft  in  6en  Scblac^tfjenen  betont  er  bei  (Lalbtvon  geiftrei4> 
6ie  religiofe  (Örun6ftimmung.  So  erfcballen  ftatt  6er  ir6ifcben 
^immlifcbe  Äriegsfanfaren,  Cbordle  als  Äriegsmufit.  3e6e  feiner 
Äampff jenen  ^at  er  (ein  Beweis  ftatt  oielcr  für  6en  Keid)* 
tum  feiner  fjenifc^en  iginfdlle  un6  fein  Vermögen,  fiel)  in  6ie 
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Ijctcrogenftcn  Btilc  l>inein3ufüblen)  auf  andere  XX>cife  6arge|>cUt. 
2n  „iWacbttl)"  txjcröm  fic  nur  6urd)  Signale  angcöcutct,  in 
btn  „Zaubern'',  wie  xcit  fallen,  „butd)  ttvoa&  nie  i6rl)6rtc8  von 
Bli^,  S^^i't  J^nall,  ilte^eln  unö  tPürgen''  perbidt,  im  „Prinjen 
von  i^jyomhuvQ"  in  oUcn  IDetaile  ausgearbeitet.  3»  „tPallens 
jlcine  ^agcr"  btüdt  er  (bei  einer  lDilettantenauffül>rung)  je^em 
einzelnen  @tatifi:en  einen  Bettel  in  öie  <^anö,  um  iiynx  feine 
iStellungen  3U  bejeidjnen.  3u  fold^en  fallen  rief  3mmermann 
^ann  gern  6ie  Äirnftler  der  Ttfaöemie  ju  <^ilfe.  Profeffor  ^ilbtf 
brandt  arrangierte  im  ,,i3tanöbaften  Prinjen"  t>on  Calöeron  6ie 
<0ruppen  bei  6er  7(u8f4>iffung  un6  bei  den  Äriegerjügen,  ebenfo 
i>ie  ^(^lac^t  im  „Prinjen  von  ^ombuvQ".  Und)  öie  IDetora« 
tionen  ftammten,  fotoeit  fie  nic^t  t>or^>anöen  xoaren,  x)on  6en 
Mtalern  6er  IDüffelborfer  Äunftf4)ule,  deren  frif4)e  rege  JRrdfte 
—  tro^  man(i)er  "Zlnfeinbung  ron  feiten  öee  fet)r  religiofen  @4>t^= 
doxD  —  öie  eigentlid^en  Ötü^en  feiner  Bü^ne  blieben.  @4)irmer 
«ntxoarf  für  3mmermann8  „Andreas  *?)Ofer"  eine  tiroler  5anös 
fc^afteftijje,  xvt\ö)t  JRunftfd)üler  ausführten,  ebenfo  öen  profpeft 
von  8^3  »n^  „Stanö^aften  Prinjen",  6er  livd^iult  XPiegmann 
6a0  Babylon  5U  Calöerone  „JLoii)ttx  6er  ^^uft".  <^il6ebran6t  lieferte 
'^ti^^tn  3u  6en  6rei  Ieben6en  Bildern,  6urcb  vot\d}t  3mmermann 
im  „S<iuft"  Tood^renö  6e8  (öeiftergefanges  im  Btuöierjimmer  6C8 
trdumen6en  Sauft  6a8  bis  6abin  übliche  Ballettgel^üpfe  erfe^te, 
un6  mittels  welcher  er  6ie  <o<iuptge6anten  6e8  ^eptes  optifd?« 
einfad)  au86rü(ft.  2(u4)  6en  !6r6geift  seigte  er  nid)t  !drperlid), 
fon6ern  als  P|)anta8magorie  mit  i^ilfe  der  Äatema  magica.  IDie 
Beleuchtung  weiß  er  aud)  fonft,  fo  primitit?  Jie  6amals  ift,  gcs 
fc^idt  3u  tjerwerten.  3«  6er  iglberfelder  ^^eitba^n,  in  der  er  ju 
fpielen  gezwungen  ift,  fallt  i^m,  der  überhaupt  nie,  xok  6ie 
<5)an6ti[>er!er,  mit  einer  2n^i^nitvunQ  „fertig"  wird,  bei  der  fos 
undfoDielten  XX>ieöerl>olung  des  „XX>allenftein"  ein,  mit  einem 
grünen  Utond?  und  einem  gelben  ilampenlict>t  dem  ^o6gexx)eit)ten 
etwas  @4>attent)aftes  3U  geben. 

Hur  weniges  foll  nod)  gcfagt  werden  über  6ie  Potenzen 
3mmermanns  als  Uterarifcljer  Kegiffeur  im  engeren  @innc.  XVit 
ah  (D  r  g  a  n  i  f  a  1 0  r  —  er  war  ein  X>or!dmpf er  6er  ganjjd^rigen 
t)ertrdge  und  t>er6ammer  des  Bcrienfpielens  — ,  fo  ging  er  au4> 
}0 


a(6  IDramaturg  neue,  eigene  Wege.  Vk\  Bbötcfpcaie 
fou?ol>l  (etwa  in  feiner  vTcjitgei'taltunfl  i)eö  erften  „iUacbctt)"? 
Mu  o^el•  6eö  „/jauilet")  wie  bei  öd^iUcr.  3m  <oinbli(t 
auf  6ic  piclunirtrittene  unö  teilweife  a\»  @acrileg  cineö  b6fen 
„tUoöcrncn"  angefd)Wiu-3te  ileiitbcarbcitung,  u?eld)c  im  <)erbft 
I9J3  ödjillcrö  „ZdV  i>md}  Ö5erl>art  <)auptmann  in  öeffen 
Onfjcnicrung  am  l^erliner  53o3ictdtötl>cater  crfal^ren  l>at,  öarf 
i»aran  erinnert  werben,  öaß  fd)on  fel)r  viti  früt^er  ein  6cutf4>er 
iDid^ter  ein  anöereö  Bcl>ilkrfd?ieö  iDrama  nad)  ganj  ät)nli(t)en 
(öitinöfäQen  öramatifd)  eingerichtet  l>at.  XPä^renö  ^er  Baifon 
|834  biö  j$35  t)at  Äarl  3ninitrmann  „naö:)  einem  Idngft  öurd;s 
6ad)ten  Plane"  „XV  a  1 1  e  n  ft  e  i  n  8  JLo  ^"  in  einer  Sorm  auf* 
gefüt)rt,  6ie  nad)  feiner  eigenen  ^cmer^ung  „alleö  ©entimentas 
lifdx  unö  tltugige  ^inau8geftrid)en"  l>at,  unbcfd?aöet  Ott  Pos 
pularität  mandjer  @teHe.  Die  Bjeiten  öer  grauen  im  dritten 
un6  »ierten  ^tt  \)at  er  PoUftdnöig  weggelaffen,  bü  nad)  feiner 
ilteinung  öie  weid)eren  Cl>araEtere  5TX)ifd)en  öen  getx)altigen  po* 
litif(l)m  ?taten  gleict)fam  jerrieben  würben.  Tluf  ^iefe  Unteren 
aber  fam  es  it>m,  tro^öcm  er  felber  beElagte,  wie  wenig  Binn  öas 
öeutfd>e  ?r^>eaterpubUtum  für  t)iftorif4>ie  Porgdnge  auf  ber  ^ü\)m 
t)abe,  vov  allem  an.  iltap  unö  ?tl>ena  würben  wieder  ju  öcm, 
„was  fie  bod)  eigentli^  auc^  nur  fein  f ollen,  ju  i\ti)vtni>m 
s^pifoöen"  rcöujiert,  unö  and)  öem  XX)allenftein  felber  ftvid) 
3mmermann8  @tift  mand)m  feiner  fentimentalen  2iüdfdUe,  vot 
allem  öen  lyrifdjen  tTtonolog  „IDu  ^aft'9  erreicht,  <Dttaoio". 
Kic^arö  Sellner  bef4)reibt  öen  öefamteinörud  öer  Bearbeitung 
(öie  auch  (örabbe  in  feiner  f4)onen  Bc^ilöerung  öer  Z(uffül>rung 
„mit  richtigem  blatte  gelürjt"  nanntt)  fotgenöermaßen:  „3ms 
mermanne  Einrichtung  jeigt  unö  in  fct)ineller  ^anöUmg  öa« 
gigantifctje  tX>agen  unö  öen  ©turs  eines  genialen  rttannes. 
Sreunöe  öes  ^Dragifclj» (gewaltigen  weröen  i\)vtn  füt)nen  3ug  be? 
wunöem.  @ie  ^at  öos  JDrama  öer  ^ntite  nd^er  gerüdt."  (Db 
fie  alleröings,  wie  3mmermann  glaubte,  „Bc^iller  felbft  erfreut 
^dtte'S  öarf  man  füglict)  in  Srage  ftellen.  — 

Eine  in  Dielen  Punkten  mit  3mmermann8  2lnfc^auungen  übers 
einftimmenöe  Bearbeitung  öe8  gefamten  „tDallenftein"  (3mmers 
mann  fpielte  nur  öen  „Zo^"  mit  öem  porange^enöm  legten 


%tt  btt  „Piccolomini'O  \^at  190$  Dr.  £ugm  Äilian  in  feiner 
wertoollen  Schrift  „@c^iUet8  XX>anenftcin  auf  ^cr  Büt)ne"  an* 
geregt;  6en  ^ier  x>on  it)m  porgefdjlagenen  einteiligen  fünf« 
«ttigen  „XX>aUenftein"  mit  btm  „^ager"  als  X>orfpiel  ^at  nac^s 
^er  «oagemann  in  iltann^eim  erftmals  auf  die  Bjene  gebradjt. 

Äeine  Sreu6e  ^dtte  \Qan^  getioi§  liint  anbere  @d)iUersl3earbeitung 
3mmermann8  i^rem  IDic^ter  gemad)t,  öie  6er  „3ungfrau 
pon  (Orleans''.  IDer  IDuffel6orfer  IDramatinrg  l>atte  übers 
^aupt  wenig  für  biefes  XX>er!  übrig.  €&  „ift  bod)  xotittv  md)t6 
als  blüt)enöe  (Dpernpoefie.  ^8  \)at  nur  einen  grünMict)  tragifcijen 
(ßtbüntmy  ndmli4>  6en,  i)ag  6er  Äonig  unb  feine  (Öefellen,  noc^ 
umleu(^tet  x>on  öen  XX>un6ern  6e8  *oi"i»Tifl8»  ^i^  3ungfrau  öod> 
glei4>  xx)ie6er  nur  jur  ^ettgenoffin  uni>  Äin6ermutter  machen 
wollen.  7llle8  übrige  ift  B(t)ofel  un6  ungef4)i(tter  t5d)ofel.  IDie 
^gnes  Öorel  fte^it  immer  neben  6er  <?)an6lung  x»ie  bdQ  fünfte 
2^a6  am  XX>agen."  Tiber  3mmermann  tonftatiert  al8  (Sefd)dft8s 
mann  mit  23efrie6igung,  6aß  Bct>iller8  f4)wd(^fte8  @4)aufpiei 
„noc^  immer  öas  alte  Q3ataillenpfer6  ift.  tOit  nahmen  beim 
fd)6nften  XDetter  auf  fie  zzt  Zlxtitv  ein".  IDa  inbeffen  6ie 
Premiere  fid)  fünf  Btunben  ^injog,  fo  fc^nitt  er  „au8  6em 
X)orfpiel  6ie  langen  ^rjdtjlungen  :Sertran68,  au8  6em  3.  Uttt 
bas  tangxpeilige  t>crf6l)nung8gequdngel  jwifc^en  Burgunö,  6em 
Äonig  unö  IDu  (C^atel  —  femer  6en  fc^warjen  2^itter;  au8  6em 
4.  Titte  6ie  langtxjeiligen  ©c^tDeftcrnf jenen;  au8  6em  5.  6ie 
Ä6t)lers  un6  (öefangennebmungsfjene.  Vtad)  6iefem  i^^aupt*  un6 
JRaiferfcljnitt  voitb  hoffentlich  bae  ^eilige  i1td64>en  bei  einer  l^u 
Petition  puntt  |0  Ul)r  unter  i^rer  Sa^ne  liegen".  3ntereffant  ift 
an  6iefer  2^a6italtur,  6a§  es  3mmermann  nic^t  einfiel,  6ie 
tnontgomeryfsene  ju  ftrcic^en,  6ie  felbft  in  unferen  Itagen  no4) 
an  großen  .^übnen  in  gebantenlofer  XPeife  von  m<tnd)m  ^e* 
giffeuren  weggelaffm  tx>ur6e. 

€8  ^at  fi4>  in  6iefer  Stijje  nur  6arum  geljanbelt,  6a8  Iöil6 
bes  IDüffelborfer  IDramaturgen  in  großen  3ügen  ju  umreißen. 
3n  6e8  Äunftliebt)aber8  3mmermann,  t)on  6en  künftigen  feiner 
ICage  fo  ^cr^boft  gefdmtdbter  „gelehrter  Bübne"  btiidt  ficb  tbeo* 
retifc^  tüie  praftifd)  jum  erftenmale  im  3^be«ter  nicbt  nur  IDeutfcb* 
Ian68,  fonbem  öer  XPelt  in  tjoller  Älarbeit  6er  Öe6an!e  von  einer 
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Ö5cfamtrcfltc  aus,  üoti  dticr  tu nftlerifcbcn  ifinb^it  6er 
öramatifc^cn  Kcproöuttioti,  6ic  6cr  i6inl>cit  6cr  6ramatifd)€tt 
Proöiiftion  entfprict?t  —  ein  pollee  tHetifd^etialter  vor  6en  tTlei* 
tiitiflern.  IDie  nad)bar|>aöt  7t  a  d>  e  n  t>atte  —  <9  ijt  fa|^  tomifd>, 
3U  fagen  —  am  Tluegarifle  6er  jwan^icier  3abrc  neben  6em  üam* 
penpu^er  nur  einen  einjigen  ^ül>nenanget)6rigen,  öen  baQ  fonjY 
mit  Ä6(ti  Dereinigte  ?tbeater  unteilbar  für  fid>  allein  befaß.  £8 
war  6er  ittafcbinenmeifter,  6er  nad)mal9  berühmte  3  o  f  c  f 
J1tübI6orfer.  IDant  feinen  für  ibre  '^üt  fabelbaft  raffinierten 
iltafcbitierien  un6  einigen  ^tare  tonnte  fid>  6a6  Ttacbener  ^m 
femblc  |$29  fogar  erfolgreicb  bis  nacb  Paris  »ortüagett.  IDie 
^mmermannfcbe  Untemebmung,  bie  6rei  3abre  naö^  6em  Parifer 
(Saj^fpiel  '6er  Tlacbener  einfette,  wlrtt  wie  ein  öurcbaus  nicbt 
jufdUiges  £|rempel  auf  6a8  (Gegenteil  6iefer  ndcbflnocbarlic^en 
11tafd)ineries  un6  "^tars^pettatel. 

51tau  \)at  gern  ^mmermanns  unvt>illigeö  un6  nid)t  x>6\\iQ  uns 
berechtigtes  tX>ort  über  6ie  „ungebil6ete,  in  XX)ein  un6  (Dbers 
fldd>licbteit  »erfuntene  2<beinfta6t"  IDüffcl6orf  toie6ert)olt,  6ie 
«n  tünftterifcb^s  Unternebmen  von  fo  außeror6entlic^er  "Hrt  nad) 
fünf  3abren  untergeben  ließ.  3ct)  balte  es  aber  6oc^  für  ricbtiger, 
ficb  6ic  S^aQt  üorsulegen,  ob  im  6amalige'rt  lDeutfd)lan6  voo\)l 
eine  an6ere  @ta6t  t)on  20  ooo  i6intr>obncrn,  6ie  lDüffel6orf  um 
6iefe  'Stit  jdblte,  imftan6e  gexxjefen  tr>dre,  es  ebenfo  06er  felbft 
weniger  lange  ju  t>alten.  lt>k  watteren  <5,crren,  6ie  in  6en 
gar  nidjt  freigebigen  gel6armen  Bie6ermeiertagen  6ie  zz  000 
Zaiev  IDefijit  b<iben  tragen  belfen,  uer6ienen  ein  freun6lict>eres 
7(n6enten  als  it)nen  in  6er  Zttjeatergefc^ic^te  bisl>er  manchmal 
bef4)ie6en  gewefen  ift. 
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t>rui:  iltiint^ner  SudDgttDttbetjaus  tn.  iltüDer  &  @o^n,  VXim^m 


Stahl,   iirnst  Leopold 

Der  Düsseldorfer  Dramaturg 
Karl  Leberecht  Immermann 
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